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Humanismus und Renaissance hielten in der zweiten Hälfte
des IS. Jahrhunderts ihren Linzug in Deutschland. Im Gegen¬
satze zu den italienischen Humanisten, bei denen sich mit der
 Kenntnis der heidnischen Literatur auch oft eine leichtfertige, heid¬
nische Leben-weise eingestellt hatte, huldigten die deutschen Huma¬
nisten patriotischen, erzieherischen und religiösen Bestrebungen
und haben so dem großen Werke der Reformation die wirksamsten
Dienste geleistet. Die größten humanistischen Geister Deutschlands
sind Destderius Lrasmus von Rotterdam (1467-1536), Johann
Reuchlin (1455-1522), Philipp Melanchthon (1497-1560) und
Ulrich von Hutten (1488-1523).

Die Renaissance erfaßte zunächst in Deutschland die Malerei
und die sogenannte Kleinkunst; die Baukunst hielt noch eine Zeit
an der Gotik fest. Deutschland hat damals feinen größten bildenden
Künstler, den nürnberger Albrecht Dürer (1471-1528), den Meister
des Mlgemäldes, des Kupferstiches und des Holzschnittes, hervor¬
gebracht. Aus Augsburg stammte der ebenfalls bedeutende Hans
Holbein d. I, (1497-1543), der meist in England lebte. Zu nennen
ist auch der Wittenberger Bürgermeister Lukas Kran ach als Maler
und Holzschneider, der aber eigentlich mehr durch feine künstle¬
rischen Beziehungen zu den Reformatoren - er hat Luther,

Melanchthon, die sächsischen Surften der Zeit, Luthers Srau ge¬
malt - als durch die Große seiner Kunst hervorragt. In dem
Nürnberg Albrecht Dürers und Hans Sachsens erblühte auch die
Kunst des Holzschnitzers Veit Stoß, des Bildhauers Adam Krafft
und des Lrzgießers Peter vifcher (f. Sig. 256-258).

5ig. 241. Die Madonna des Bürgermeisters Meyer.
Ölgemälde aus dem Jahre 1526 von Hans Holbein d. I. (1497-1543).

Original in Darmstadt, 1887 von einer entstellenden Übermalung befreit, vor¬
zügliche alte Kopie in der Dresdener Galerie.

Die Gottesmutter, eine Krone im blonden Haar, mit dem Jefusftnäblein auf
dem Arme in einer Nische. Zu ihrer Rechten der ehemalige Baseler Bürgermeister
Meyer mit feinen beiden Söhnen, zur Linken feine erste und zweite Srau nebst

der Tochter.

sig. 242. Albrecht Dürer (1471-1528).
Selbstbildnis, angeblich aus dem Jahre 1500.

Ölgemälde, Münchner Pinakothek.

Sig. 243. Kukas Kranach der Altere
(eig. Lukas Müller aus Krouach). 1472 — 1553.

Selbstbildnis. Ölgemälde, Uffizien zu Slorenz.
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